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Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
Bern hard-von-Lindena u-Plalz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten André Schollbach (DlE LINKE)
Drs.-Nr.: 619478
Thema: Fernsehturm in Dresden

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt

,,Medienberichten zufolge haben der Freistaat Sachsen, die Landes-
hauptstadt Dresden und die DFMG Deutsche Funkturm GmbH die
Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie zur touristischen Nutzung des
Fernsehturms in Dresden in Auftrag gegeben."

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage l:
Wann wurde der Auftrag zur Erarbeitung der o. g. Machbarkeitsstudie
an wen erteilt?

Der Auftrag zur Erarbeitung der Machbarkeitsstudie ist am 7. November
2016 durch die DFMG an die Firma ,,Grebner beraten+planen GmbH" erteilt
worden.

Frage 2:
Seit wann liegt dem Freistaat Sachsen die o. g. Machbarkeitsstudie
vor?

Dem Freistaat Sachsen liegt derzeit nur ein Entwurf der Machbarkeitsstudie
vor. Die Abstimmungen zur Machbarkeitsstudie sind zum jetzigen Zeitpunkt
(Stand: 4. Mai 2017) noch nicht abgeschlossen, die Studie ist noch nicht
abgenommen.

Frage 3:
Welchen lnhalt hat die o. g. Machbarkeitsstudie?
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Die Machbarkeitsstudie überprüft anhand von vier Varianten mögliche Lösungsansätze
für die Revitalisierung des Fernsehturmgeländes hinsichtlich ihrer Durchführbarkeit. lm
Rahmen der Studie werden die Lösungsansätze analysiert, Risiken benannt und ggf.
Erfolgsaussichten abgeschätzt.

Frage 4:
ln welcher Höhe sind Kosten (in Euro) für die o. g. Machbarkeitsstudie
entstanden und welchen Anteil hieran haben jeweils der Freistaat Sachsen, die
Landeshauptstadt Dresden und die DFMG Deutsche Funkturm GmbH zu tragen?

Für die Machbarkeitsstudie entstehen Kosten in Höhe von 75.500,00 EUR netto bzw.
89.845,00 EUR brutto, die zu gleichen Teilen vom Freistaat Sachsen, der Landes-
hauptstadt Dresden und der DFMG Deutsche Funkturm GmbH zu tragen sind.

Mit freundlichen Grüßen2 e "24
Dr. Fritz
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